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Wir beraten Sie gern!Ihr Ansprechpartner: Büro Sylt, Bergentenweg 2, 25999 Kampen (Sylt)

Westerland, EFH mit 2 Ferienwohnungen, 
Baujahr 1998, ca. 240 m² Wohn- und Nutz-
fl äche, 9 Zimmer, ca. 593 m² Grundstück, 
exklusive Innenausstattung, sehr gepfl egter 
Zustand, ruhige und zentrale Top-Lage 
Kaufpreis:  1.990.000,–

Kampen, Eigentumswohnung, Baujahr 1963, 
ca. 48 m² Wohnfl äche, 2 Zimmer, Fahr-
radkeller, ruhige Lage mit Blick in die Na-
turlandschaft
Kaufpreis:  345.000,–

Kampen, DHH unter Reet, Neubau, 
ca. 205 m² Wohn-/Nutzfl äche, 8 Zimmer, 
ca. 1.300 m² Grundstück, exklusive Aus-
stattung in idyllischer Lage
Kaufpreis:  3.300.000,–

Immobilien    Sylt

75 Jahre

Zukunft im BlickExklusivität und Eleganz!

Villa in Hamburg-Blankenese

Großzügig, mit viel Platz für die Familie, Bj. ca. 1928,

saniert 2002/2003, Wfl. ca. 354  m², Nfl. ca. 127 m²,

hochwert. Ausstattg., Fahrstuhl, Grdst. ca. 1.087 m²

KP € 1.800.000,--

Die beste Adresse 

für beste Adressen!

www.engelvoelkers.de/alster

Harvestehude: Helle 4 Zi.-Eigentumswohnung, Wfl. ca.
125 m², 4. OG, Fahrstuhl, hochwertiges Kirschholz Par-
kett im Wohnbereich, offene EBK, Kamin, 2 Balkone
mit Blick zur Alster, € 790.000,– zzgl. TG € 25.000,–

Hamburg Alster
Maria-Louisen-Straße 9 · 22301 Hamburg

Tel. +49-(0)40-471 00 511 · Immobilienmakler

Uhlenhorst: Stilvolle 5,5 Zi.-Eigentumswohnung im
Hofweg-Palais, Wfl. ca. 157 m², 3. OG, Fahrstuhl, schö-
ne alte Stilelemente, Parkett und Pitchpine Böden, glatt
verputzte Wände, Wintergarten, € 699.000,–

Winterhude: Exklusive 3 Zi.-ETW mit Alsterpanorama,
Wfl. ca. 139 m², 2. OG, moderne Wohnküche, hochwerti-
ge Ausstattung, antiker Kachelofen, Balkon mit
Alsterblick, Alarmanlage, TG-Stellpl., € 1,20 Mio.

Für die hochwertigen 
Immobilien

„Das Team STÖBEN WITTLINGER als Hamburger Hausmakler und Verwalter nutzt die Kombination 
DIE WELT/WELT am SONNTAG: Informationsqualität auf höchstem Niveau für anspruchsvolle Leser.“

Anzeigenabteilung DIE WELT / WELT am SONNTAG
Verkaufsteam Nord / Hamburg

Verlagsvertretung Stefanie Baltruschat
Brieffach 2450 · 20350 Hamburg
Tel.: 040 / 70 70 89 -00 · Fax: 040 / 70 70 89 -70
E-Mail: info@buero-baltruschat.de

Team Hausmakler
Stöben Wittlinger

Im ehemaligen Mollerschen Palais
in der Rothenbaumchaussee 67-
69 entstehen derzeit 25 repräsen-
tative Eigentumswohnungen mit
Wohnflächen von 74 bis 370 Qua-
dratmetern. 
Das zuletzt von der Universität  Ham-
burg genutzte Haus wurde 1877
von dem Rathaus-Architekten Mar-
tin Haller gebaut und im vergan-
genen Jahr von dem Investor DIH
Deutsche Wohnbau GmbH erwor-
ben. Die Restaurierung des Gebäu-
des ließ sich nicht durchsetzen.
Gemeinsam mit dem Hamburger
Architektenbüro Flum Design hat
sich die DIH für eine gradlinige
historisierende Fassade entschie-
den, die sich der Nachbarbe-
bauung aus der Jahrhundertwende

anpasst. Im Erdgeschoss bleibt
das historische Säulenportal mit
den aufwendig restaurierten Holz-
türen erhalten. Die Wohnungen
sind wie ihre großbürgerlichen
Vorbilder der Gründerzeit hell
und weitläufig, mit hohen Decken
und Parkettfußböden. 
Für einen zeitgemäßen Wohnkom-
fort sorgen neben hochwertigen
Materialien eine moderne Haus-
technik, Fußbodenheizung, Auf-
zug, Tiefgarage und ein intelligen-
tes Sicherheitssystem. Die Woh-
nungen werden im Herbst bis
Winter 2009 fertig und können zu
Preisen von 335.000 bis 1,87 Mil-
lionen Euro erworben werden. 
Grossmann & Berger  
Telefon 040/350 80 20

S c h l ü s s e l
WORT

Erst die Lage – und dann?

Im Hinblick auf die zunehmende At-
traktivität innerstädtischen Wohnens
und das begrenzte Angebot kann man –
auch vor dem Hintergrund steigender
Baukosten – mit steigenden Mieten
und Kaufpreisen rechnen.
Bebaubare
Grundstücke im
Innenstadtbe-
reich, die auch
für Bauträger
noch rentabel
sind, sind rar. 
Attraktive Neu-
bauprojekte
entstehen zu-
nehmend in Stadtteilen wie Wellings-
büttel oder Bergedorf und sorgen für
eine Erneuerung des Stadtbildes.
Die Wahl des Standortes für ein neues
Projekt ist wichtig: Gute Schulen im na-
hen Umfeld sind genau wie attraktive
Einkaufsmöglichkeiten und schnelle Er-
reichbarkeit der öffentlichen Verkehrs-
mittel wichtig – und ruhig soll es sein. 
Doch was fordern Käufer darüber hin-
aus? Wenige Kompromisse werden bei
der Grundrissgestaltung gemacht, die
der Persönlichkeit und den Gewohn-
heiten des zukünftigen Bewohners
Rechnung tragen soll. Dies fordert vom
Bauträger Flexibilität.
Es folgt die Ausstattung der Bäder und
Küchen sowie die Wahl der Boden-
beläge und weiterer Details, die un-
terschiedlichen Kundenwünschen ge-
recht werden müssen. 
Um eine Neubauwohnung oder ein
Haus nach den eigenen Vorstellungen
zu gestalten, wird ein hohes Maß an
Vorstellungskraft vom Kunden gefor-
dert. Hierzu dienen Visualisierungen,
Modelle und Ausstattungsmuster, die 
dem Kunden bereits weit vor der Fer-
tigstellung einen bestmöglichen Ein-
druck geben sollen und die als Weg-
weiser für die Personalisierung der ei-
genen Immobilie dienen. 
Neben einer ansprechenden Lage und
marktgerechten Preisen ist also die Fle-
xibilität des Bauträgers entscheidend,
welche die Wünsche des Kunden
berücksichtigt. 
Lynn Ackermann
Thomas Klinke Immobilien GmbH

Palais am Rothenbaum
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Die Villa in bester Niendorfer
Lage bietet ein schönes Am-
biente. Das Haus steht auf einem
rund 756 Quadratmeter großen
Grundstück. Die Wohnfläche
addiert sich inklusive Souter-
rain auf 323 Quadratmeter. Im
Parterre liegen Wohnzimmer
(mit Kamin), Essbereich, Küche

und Bibliothek, im Obergeschoss
zwei Kinderzimmer, Elternschlaf-
zimmer, Ankleide und zwei Bäder,
im wohnlich ausgestatteten Sou-
terrain gibt es ein Büro und ein
weiteres Zimmer sowie Fitness-
raum und Duschbad. Das 1996
errichtete Architektenhaus bie-
tet eine Traumausstattung. Der

repräsentative Eingangsbereich
mit Galerie und offener Treppe
erzeugt eine repräsentative Wir-
kung. Der Wohnbereich öffnet
sich auf eine Südwestterrasse
und den Garten. Preis: 1,125 Mil-
lionen Euro, Vermarktung:
Reschke Immobilien GmbH, 
Telefon 040/64 20 88 20

Fördeterrassen in Kiel bieten Wärmeversorgung ohne CO2-Belastung

Wohnungsbau mit Umweltschutz
ohnen am Wasser liegt
im Trend – in Hamburg
und auch in Kiel. Dort

entstehen am Standort Holte-
nau in unmittelbarer Nähe zur
Kieler Förde die Fördeterras-
sen, ein Stadtquartier mit fünf
Villen und 45 Wohneinheiten
sowie drei weiteren Gebäuden
in der Planung. Die ersten Vil-
len des ersten Bauabschnitts
sind jetzt fertig. Projektent-
wickler ist die Hamburger
imetas, Spezialist für außer-
gewöhnliche Wasserlagen.
Das Investitionsvolumen liegt
bei rund 45 Millionen Euro.

Alleinstellungsmerkmal des Pro-
jekts ist nicht nur die Lage am
Wasser, sondern auch ein zu-
kunftsträchtiges Wärmeversor-
gungskonzept für die Wohnun-
gen auf dem ehemaligen Kaser-

nengelände
mit Ausblick
auf die Ost-
see. Dabei
wird komplett
auf die Nut-
zung fossiler
Brennstoffe
verzichtet,
um keine
Umweltbela-

stung zu verursachen. Statt-
dessen wird mit Erdwärme und
Solarenergie geheizt. Basis der
Versorgung ist ein ausgeklügel-
tes Konzept, das Umweltaspekte,
Kosten und Verlässlichkeit

sorgsam abgewogen hat und
auf modernste Technologien
setzt. Solarkollektoren sorgen
dabei für die Aufnahme der
direkten Sonnenenergie und
für die Erzeugung von Warm-
wasser, in den Übergangszeiten
auch von Heizwärme. In dieser
Kombination bieten die Förde-
terrassen ein ausgereiftes und
effizientes Heizsystem, das mit
modernen Baustoffen kombi-
niert wird, die die Gebäude
bestens isolieren. Die Gebäude-
heizanlage verursacht keinerlei
CO2-Ausstoß. 
Ein sogenanntes Wärme-Con-

tracting ermöglicht den Eigen-
tümern ohne Aufpreis niedrigere
Betriebskosten, zukunftssichere
und unabhängige Wärmever-
sorgung.
Die Erdwärmepumpen nutzen
die 14 Meter langen Gründung-
pfähle des Projekts als Sonden.
Hinzu kommen rund 99 Meter
lange Tiefensonden. 
Trotz der großen Fensterflächen
erfüllen die Bauten die strengen
KfW 60-Vorgaben. Die Fördeter-
rassen belegen, dass hochwer-
tiger Wohnungsbau und umwelt-
bewusste Wärmeversorgung
einander nicht ausschließen.

W

> Die Union Investment Real
Estate AG baut ihr Einzelhan-
delsportfolio in Zentral- und
Osteuropa durch den Ankauf
des Shopping Centers „3 Stawy“
mit 37.000 Quadratmetern
Mietfläche im oberschlesi-
schen Kattowitz weiter aus.
Das langjährig etablierte und
vollständig vermietete Shop-
ping Center ergänzt das Port-
folio des Fonds UniImmo: Glo-
bal. Das erste Immobilien-
engagement von Union Invest-
ment in Polen umfasst ein
Gesamtvolumen von rund 
95 Millionen Euro. Verkäufer
ist GE Real Estate. Union
Investment wurde durch
Jones Lang LaSalle beraten. 

> Die Kristensen Group
Deutschland hat in Großen-
brode an der Ostsee mit dem
Richtfest ihrer Ostseeapparte-
ments auch die erste Muster-
wohnung eröffnet. Mit einem
Investitionsvolumen von sie-
ben Millionen Euro entstehen
hier an der Lübecker Bucht
gegenüber der Insel Fehmarn
insgesamt 30 Ferienapparte-
ments und vier Penthouses.
Das Gebäude im Stil der klas-
sischen Bäderarchitektur wird
im Frühjahr 2009 fertig sein.
Die Wohnungen sind 60 bis

106 Quadratmeter groß und
kosten rund 135.000 bis
269.000 Euro.

> Engel & Völkers setzt sei-
nen Expansionskurs auch in
Russland fort. Für Anfang
2009 ist die Eröffnung eines
Wohnimmobilienshops in der
Nähe des Roten Platzes in
Moskau geplant. Damit wurde
jetzt die 500. Lizenz des Un-
ternehmens verkauft. Derzeit
sind 467 Lizenzen zur Vermitt-
lung von Wohnimmobilien
vergeben, zwei Lizenzen be-
ziehen sich auf die Vermitt-
lung von Yachten, 31 Lizenzen
betreffen die Vermarktung von
Gewerbeimmobilien. Das Un-
ternehmen ist auf vier Konti-
nenten in 25 Ländern aktiv.

> Wirtschaftssenator Axel
Gedaschko und Klaus Herms,
Geschäftsführer der Kühne &
Nagel International AG, haben
die ersten Spatenstiche für die
neue Lager- und Umschlags-
anlage in Obergeorgswerder
am Autobahnkreuz Süd gesetzt.
Hier entsteht auf einem zwölf
Hektar großen Grundstück ein
modernes Logistikzentrum mit
insgesamt 45.000 Quadratme-
tern Lager- und Umschlagsflä-
che. Das Investitionsvolumen
beträgt 50 Millionen Euro. 

> Joachim Schmarbeck, Vorstand der Wölbern Invest AG, wird
das Unternehmen mit Wirkung zum 31. Dezember 2008 verlas-
sen und sich neuen Aufgaben widmen.
Joachim Schmarbeck war insgesamt acht Jahre lang für Wölbern
tätig. Er übernahm im Jahr 2000 die Leitung als Direktor der Abtei-
lung Investment Products beim Bankhaus Wölbern & Co. Seit 2004
gehörte er der Geschäftsleitung des Bankhauses Wölbern an. Im
Jahr 2006 folgte die Berufung zum Vorstand des Bankhauses Wölbern,
Anfang 2007 der Wechsel in den Vorstand der Wölbern Invest AG.
„Den Entschluss von Joachim Schmarbeck bedauern wir sehr“,
sagte der Aufsichtsratsvorsitzende der Wölbern Invest AG, Eric Hirsch.
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